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Studie zur globalen Entwick-
lung von Wissenschaft und
Technik  ("Delphi '98")

Unter diesem Titel hat Bundesminister Dr.
Rüttgers im Februar dieses Jahres die vom
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und In-
novationsforschung (ISI) durchgeführte neue
Delphi-Umfrage vorgestellt. An dieser zweistu-
figen Delphi-Umfrage haben sich in der 1.
Runde 2450 Experten und in der 2. Runde 1866
Experten beteiligt. Kennzeichen einer Delphi-
Befragung ist, daß den Befragten, die in der 1.
Befragungsrunde geantwortet haben, in einer
zweiten Befragungsrunde das Meinungsbild der
anderen Experten rückgekoppelt wird, so daß
der einzelne Experte seine Antwort mit der
Einschätzung seiner Kollegen vergleichen und
ggf. überdenken kann.

Als Quintessenz der Delphi-Untersuchung
hebt Bundesminister Rüttgers in seiner Presse-
mitteilung vom 17. Februar 1998 folgendes
hervor:

• "Die Entwicklungsdynamik in den einzel-
nen Bereichen ist sehr unterschiedlich. Bei
Mobilität und Transport, Information,
Dienstleistung und Konsum, Management
und Produktion wird das kommende Jahr-
zehnt die größten Veränderungen bringen.
Bei Energie und Rohstoffen sowie Raum-
fahrt fallen die erwarteten Innovationen
mehrheitlich ins zweite und dritte Jahr-
zehnt des 21. Jahrhunderts.

• Die Experten bestätigen, daß die USA bei
Wissenschaft und Technik führend sind. In
bestimmten Zukunftsbereichen aber hat
Deutschland die Nase vorn:
- Bei Umwelt, Energie, Bauen, Mobilität

verfügt Deutschland über eine stärkere
FuE-Position als die USA. Japan liegt
auf Platz drei.

- Bei Chemie, Produktion, Biomedizin,
Raumfahrt und Großexperimenten ha-
ben die USA zwar eine Spitzenposition,
Deutschland folgt aber dicht auf Positi-
on zwei.

- Bei Information und Dienstleistungen
führen ebenfalls die USA, gefolgt von
Japan. Deutschland steht hier auf dem
dritten Platz.
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• Nach Einschätzungen der Fachleute bleibt
das Thema Beschäftigung kurz- und mit-
telfristig eine Achillesferse. Ohne organi-
satorische Veränderungen in Unternehmen,
Flexibilisierung der Beschäftigungszeiten
und die Wiedereinführung arbeitsintensi-
ver Dienstleistungen sind positive Be-
schäftigungswirkungen nicht möglich. An
der Kostenfront jedenfalls entscheidet sich
das Beschäftigungsthema nicht, so die
Delphi-Befragung. Dagegen wird die Bil-
dung und ihre ständige Aktualisierung für
den Einzelnen und seinen beruflichen
Werdegang immer wichtiger."

Als wichtigste Ergebnisse wertet der Minister
folgende:

• "Die Unternehmensstrukturen werden sich
deutlich verändern: Das Unternehmen der
Zukunft wird seine Produkte, Dienstlei-
stungen und inneren Abläufe radikal am
Kunden orientieren.
Es wird - stärker als jemals zuvor – auf die
Leistungsfähigkeit und Verantwortungsbe-
reitschaft der Mitarbeiter setzen. Der Ar-
beitnehmer von morgen ist vielfach Mit-
unternehmer. Das erfordert neue innerbe-
triebliche Organisationsformen.
Die Beziehungen zwischen Unternehmen
werden sich ändern. Stichwort sind ver-
netzte Unternehmen und Telearbeit. Am
Standort Deutschland entstehen Produkti-
onsverbünde mit hoher Reaktionsfähigkeit
und Spezialisierung auf Kundengruppen.
Insbesondere kleine und mittlere Unter-
nehmen schließen sich zu Verbünden auf
Zeit zusammen.

• Multimedia wird zur Alltagstechnik. Die
technische Infrastruktur der Wissensgesell-
schaft wird komplett ausgebaut sein. Die
Dynamik im Multimedia-Bereich wird
noch größer werden. Im rund um die Uhr
geöffneten elektronischen Supermarkt ein-
zukaufen wird genauso zum Alltag gehö-
ren wie per Mausklick die Urlaubsreise zu
buchen, wobei in beiden Fällen mit digita-
lem Geld bezahlt wird.

• Es werden neue Weiterbildungssysteme in
Beruf und Alltag, also eine neue Lernkul-
tur entstehen. Virtuelle Weltuniversitäten
und Volkshochschulen sind weit verbreitet.

Systeme zum Erwerb von Multimedia-
Informationen "on demand" liegen welt-
weit in jeder der gängigsten Weltsprachen
in Netzwerken dezentral bereit. Sprachü-
bersetzungssysteme im Taschenformat
machen grenzenlose Kommunikation
möglich.
Die neuen Strukturen vor allem in Fort-
und Weiterbildung entwickeln sich mit
Hilfe der Telekommunikation. Neue Mög-
lichkeiten eröffnen sich für Menschen
mittleren und höheren Alters, die mit spe-
ziellen Wiederauffrischungs- und Trai-
ningssystemen fit bleiben können. Das "le-
benslange Lernen" ist ebenso selbstver-
ständlich wie alltäglich. Es führt vermehrt
zu individuellen Qualifikationsbündeln, die
mit allgemeingültigen Abschlüssen kon-
kurrieren.

• In der zweiten Dekade des 21. Jahrhun-
derts sind folgende wichtige Entwicklun-
gen zu erwarten: Für die Zeit nach 2015
zeichnen sich technische Möglichkeiten
ab, ökologische Schäden zu reparieren. So
wird z.B. die Wiederaufforstung der tropi-
schen Regenwälder für möglich gehalten.
Pflanzen sollen wachsen, die eine weitere
Ausbreitung der Wüsten verhindern.

• Mit einem Anteil von über 10 % an der
Stromerzeugung werden die Erneuerbaren
Energien ihren Marktanteil gegenüber
heute 20fach vergrößert haben – sogar oh-
ne Einbeziehung der Wasserkraft. Bemer-
kenswerte Fortschritte wird es bei der Be-
kämpfung ökologischer Gefahren und zur
Verringerung von CO2-Emissionen geben:
mit technischen Lösungen im Bereich des
Fahrzeugbaus oder im Baubereich."
(Quelle: BMBF-Presse-Info v. 17.2.98)

Es kann hier nicht auf Ergebnisse im einzelnen
eingegangen werden. Bundesminister Dr. Jür-
gen Rüttgers möchte aber Delphi zu einem
zentralen Steuerungsinstrument für die mittel-
und langfristige Innovationspolitik machen.
Deshalb sollen weitere Auswertungen des um-
fangreichen Datenmaterials vorgenommen wer-
den. Zur Verbreitung der Ergebnisse sollen
Workshops und Seminare beitragen, auch die
Herausgabe eines Delphi-Newsletters ist ge-
plant. Es soll eine Debatte um die Zukunftsent-
scheidungen in Deutschland angestoßen wer-
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den. Insgesamt werden damit hohe Erwartungen
mit dem Delphi-Prozeß verbunden.

Was für die Zukunft interessant sein
könnte, wäre eine systematische Analyse der
Nutzung der Ergebnisse in der staatlichen und
privatwirtschaftlichen Forschungs- und Tech-
nologiepolitik. Bei den vorangegangenen Del-
phi-Erhebungen in Deutschland hat man den
Eindruck gewonnen, daß ihre Nutzung eher
gering war. In anderen Ländern, z.B. Großbri-
tannien und Schweden, werden Delphi-
Befragungen eher als ein ergänzendes Instru-
ment im Vorausschauprozeß gesehen. Der
Schwerpunkt wird dort auf Expertenpanel ge-
setzt, in denen wirkliche Kommunikation zwi-
schen Experten stattfindet und nicht nur ver-
mittelte.

Bibliographische Angaben

Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovati-
onsforschung (Hrsg.): Delphi '98: Studie zur globa-
len Entwicklung von Wissenschaft und Technik.
Zusammenfassung der Ergebnisse. Karlsruhe 1998
Ders.: Delphi '98: Studie zur globalen Entwicklung
von Wissenschaft und Technik. Methoden- und
Datenband. Karlsruhe 1998.

Die Studie (beide Bände) kann für DM 55,-- (zzgl.
Versand und MwSt) bezogen werden beim Fraunho-
fer-Institut für Systemtechnik und Innovationsfor-
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